
Kurzberichte zu 

Sturmflutereignissen der Kategorie mittel und schwer seit Mitte 2011 

an der Ostseeküste 

Sturmflut 06.01.2012 

Angaben zur Hydrologie 

Stürmische Winde aus nord-nordwestlichen Richtungen sorgten für erhöhte Wasserstände an den 

Pegeln der Ostküste. Das MHW wurde 4 bis 5,5 Stunden überschritten. Die Scheitel lagen zwischen 

1,16 bis 1,41 m über MW. 

 

Scheitelwasserstände Ostseehochwasser      Stand 9.1.12 8:06 

Nr. Pegel Wasser-
stand 

W 
[m ü. PNP] 

Wasser-
stand 

W 
[m ü. NHN] 

m 
über 
MW 
[m] 

Datum Eintrittszeit 
[hh:mm] 

Beschreibung 

1 LT Kalkgrund 6,35 1,36 1,32 06.01.2012 11:50 mittlere Sturmflut 

2 Flensburg 6,43 1,42 1,41 06.01.2012 12:40 mittlere Sturmflut 

3 Eckernförde 6,37 1,37 1,34 06.01.2012 12:40 mittlere Sturmflut 

4 Neustadt 6,31 1,31 1,25 06.01.2012 10:09 mittlere Sturmflut 

5 Travemünde 6,29 1,28 1,22 06.01.2012 10:25 mittlere Sturmflut 

6 Lübeck-Bauhof 6,38 1,37 1,37 06.01.2012 11:20 mittlere Sturmflut 

7 Kiel-Holtenau *) 6,15 1,16 1,16 06.01.2012 12:15 leichte Sturmflut 

8 LT Kiel 6,32 1,34 1,34 06.01.2012 12:38 mittlere Sturmflut 

9 Schleimünde 6,35 1,35 1,32 06.01.2012 12:40 mittlere Sturmflut 

10 Heiligenhafen 6,34 1,36 1,30 06.01.2012 12:40 mittlere Sturmflut 

*fehlende Angaben zum Pegelnull 

 

Angaben zur Meteorologie 

Orkantief Andrea, das Donnerstag früh mit seinem Kern über dem nördlichen Dänemark lag, zog 

rasch nach Osten ab. In seinem Bereich kam es bereits zu kräftigen Böen, vor allem im Nordwesten 

Deutschlands. Es wurden verbreitet Werte zwischen 70 und 90 km/h wurden gemessen. 

 

 

 

 

 



Sturmflut 05.01.2017 

 

Angaben zur Hydrologie 

In der Nacht vom 04. auf den 05.01.2017 kam es an der gesamten schleswig-holsteinischen Ostsee-

küste zu einer schweren Sturmflut. Während in der Lübecker Bucht die höchsten Wasserstände be-

reits am späten Abend des 04.01.2017 eintraten, wurden diese weiter nördlich erst etwa zwei Stun-

den später am 05.01.2017 erreicht. Die höchsten Wasserstände wurden am Pegel Flensburg mit 

1,77 m über Mittelwasser (679 cm ü. PNP) erreicht. 

 

Scheitelwasserstände Ostseehochwasser      Stand 5.1.17 7:24 

Nr. Pegel Wasser-
stand 

W  
[m ü. PNP] 

Wasser-
stand 

W 
[m ü. NHN] 

m 
über 
MW 
[m] 

Datum Eintrittszeit 
[hh:mm] 

Beschreibung 

1 Flensburg 6,79 1,78 1,77 05.01.2017 00:50 schwere Sturmflut 

2 Langballigau 6,72 1,70 1,70 05.01.2017 01:10 schwere Sturmflut 

3 LT Kalkgrund 6,65 1,66 1,62 05.01.2017 00:38 schwere Sturmflut 

4 Schleimünde 6,64 1,64 1,61 05.01.2017 00:35 schwere Sturmflut 

5 Eckernförde 6,70 1,70 1,67 05.01.2017 01:11 schwere Sturmflut 

6 LT Kiel 6,62 1,63 1,63 05.01.2017 00:40 schwere Sturmflut 

7 Kiel-Holtenau 6,69 1,70 1,70 05.01.2017 01:10 schwere Sturmflut 

8 Heiligenhafen 6,62 1,64 1,58 05.01.2017 01:14 schwere Sturmflut 

9 Neustadt 6,77 1,77 1,71 04.01.2017 21:50 schwere Sturmflut 

10 Travemünde 6,74 1,73 1,67 04.01.2017 22:05 schwere Sturmflut 

11 Lübeck-Bauhof 6,79 1,78 1,70 04.01.2017 22:50 schwere Sturmflut 

 

Angaben zur Meteorologie 

Sturmtief Axel zog von Island über Südskandinavien ins Baltikum und bewegte sich weiter in Richtung 

Weißrussland. Dadurch traten am 04.01. vormittags schwere Sturmböen (bis 10 Bft) aus Nordwest an 

den Küsten auf.  Der Wind drehte am Abend auf Nord. In der Nacht zum Donnerstag traten an der 

Messstation Leuchtturm Kiel gemäß 10-Minuten-Mittelwerten Windgeschwindigkeiten von 19 m/s 

aus NNW auf. Durch den vorigen stürmischen Westwind wurde viel Wasser aus der Nordsee in die 

Ostsee gedrückt. 

 

 

 

 



Sturmflut 17.03.2018 

 

Angaben zur Hydrologie 

Ein andauernder Sturm aus östlichen Richtungen führte am 16.03.2018 und 17.03.2018 zu Sturmflut-

wasserständen im Bereich der Flensburger Förde, Eckernförde und Schleswig. Der höchste Wasser-

stand wurde am Pegel Schleswig mit 1,37 m über MW erreicht (mittlere Sturmflut). Erhöhte Wasser-

stände traten an allen Pegeln für rund 48 Stunden auf. 

 

Scheitelwasserstände Ostseehochwasser       30.11.18 11:10 

Nr. Pegel Wasser-
stand 

W 
[m ü.PNP] 

Wasser-
stand 

W 
[m ü. NHN] 

m 
über 
MW 
[m] 

Datum Eintrittszeit 
[hh:mm] 

Beschreibung 

1 Flensburg 6,22 1,21 1,20 16.03.2018 04:00 Sturmflut 

2 Langballigau 6,14 1,12 1,07 16.03.2018 04:26 Sturmflut 

3 LT Kalkgrund 6,15 1,16 1,12 16.03.2018 04:22 Sturmflut 

4 Schleimünde 6,00 1,00 0,97 16.03.2018 05:17 0 

5 Eckernförde 6,14 1,14 1,11 17.03.2018 05:00 Sturmflut 

6 LT Kiel 5,90 0,92 0,88 16.03.2018 05:00 0 

7 Kiel-Holtenau 5,98 0,99 0,99 16.03.2018 05:24 0 

8 Heiligenhafen 5,74 0,76 0,70 17.03.2018 05:00 0 

9 Neustadt 6,04 1,04 0,98 16.03.2018 19:05 0 

10 Travemünde 6,01 1,00 0,94 16.03.2018 18:15 0 

11 Lübeck-Bauhof 6,07 1,06 0,98 16.03.2018 18:00 0 

 

 

Angaben zur Meteorologie 

Der Ostwind nahm im Laufe des 15.03.2018 ständig zu. Gegen Mitternacht vom 15.03.2018 auf den 

16.03.2018 drehte der Wind von Ost auf Ostnordost und erreichte mit 9 Bft Sturmstärke. Am 

16.03.2018 um 23:00 Uhr sank die Windgeschwindigkeit auf 8 Bft, nahm jedoch gegen Mittag des 

16.03.2018 wieder auf 9-10Bft zu.  

 


